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Ser tet)nte fiel) gemüttid) gurüd unb faf» fie lädjelnb an.
,,©o energifdj? ftd) toill eë ftbnen fagen id) habe

ben ed)ten ©djiitud bereits in Berlin auê bem SSudjc i)n*
ausgenommen unb burd) eine ganj tocrtlofc 5)cadjabmuitg
erfefct, toeit id) aljnte, bafj man ben SSerfud) mad)en toürbe,
baê SSudj ju fteljlen, unb toeit id) ba« SSudj borfommeitbcit
faltö oerlieren mödjte, nid)t aber mit ibm ben grünen
©tern."

©rjbill SSane tourbe rot. ftfjre Sippen bebten.

©o toar alfo aïïeê an SSorb Äomöbte?"
föarrt) Sabiê fenfte jerfnirfdjt ben Äopf.
ftd) mufj eë ju meiner tiefften SSefdjämung bejahen.

ftcb glaubte natürlid), bafj ©ie alê Seteftibin alleë bom
erften Slugenblid an bitrctjfcljauen mürben ."

©bbilf SSane fiolte tief Sftem, afê toollte fie ettoaê fefjr
SSbfeê fagen.

Sann toanbte fie fid) fdjroff um, fetzte fidj in iljren
©effet jurüd unb fagte nur:

©cfjämen ©ie fid)."
.'parrrj Sabiê, ber fie bon ber ©eite fjer beobadjtcte,

ftellte in biefem Slugenblid mit graufamem SSergnügen
feft, bafj ©tjbill SSane "felbft baê tat, toaê fie ifjm toünfcljte

Sarauf toanbte er fid) toieber bem gürften ju:
©ie toiffen nidjt, toer meine Sluftraggeberin ift? Saë

tounöert mid) eê ift nämlidj ftbte grau ©emaljlin,
bereu SSefanntfdjaft idj in SSerlin gufätlig madjte unb bie
cë für fidjerer hielt, aud) mid) auf bie ©pur ber S3üd)er

gu betten, toeil fie ©ie bergeitjen bodj, 5DM fj SSane?

eê für nidjt ganj fidjer hielt, bafj 5DM fj SSane (Erfolg baben
toürbe. ftd) toage nidjf ju entfdjeiben, toie toeit biefe Sln=

ftefjt berechtigt toar id) bin nur glüdlid), ftfjneu ben

,grünen ©tem' berfdjafft ju baben, obne bafj bie £>effent=
lid)feit ettoaê babon erfuhr."

gürft ©ubaroto atmete auf.
Sann ift ja afleë gut SBollen ©ie mir ben ©djnutd

einen Slugenblid überlaffen? ftd) mödjte bie gürftin über=

rafdjen. ©ie ift brüben in ifjrem gimmer."
Sitte fehr."
gürft ©ubaroto ging rjtnauê.
.parrrj Sabiê fafj nun allein ©tjbill SSane gegenüber

uub betradjtete fie ein SBeildjen fdjtoeigenb.
©ie fafj nodj unfdjlüffig ba. Sann erfjob fie fidj unb

ging jur Sür.
Oer fprang auf unb bertrat ifjr beu SBeg.

Gcin paar SBorte, 5DMfj SSane." ©ie fafj ifjn fait an.

Saffen 2tc mtd) Ijtnauë."
Gcr rüfjrte fidj nidjt.
ftdj bitte ©ie um eine ganj furje Uttterrebung, ÜDMjj

SSane. éê banbelt fidj um Singe bon SBidjtigfeit."
ftdj fjabe mit ftfjnen feine Slngelegcnl)eit bon SBicfy

tigfeit merjr ju erlebigen."
6er lädjelte ein toenig, jtoattg fiel) aber fofort gu erm

ftern Stuêfeljeu.
Saê fönnen ©ie bodj nidjt entfdjeiben, bebor Sic midj

angehört fjaben."
©ie ging toortloê ju ihrem ©cffel jurüd unb fetile

fid). Sann fal) fie auf ihre SfrmbanbuEjr:

gtoei 5DMnuten. Slber nidjt länger."
©enügt audj." Gcr fetzte fid) toieber ibr gegenüber f>W.

iUie batte fie ihm fo gut gefallen toie gerabe in biefem
Slugenblid ihrer 5>MeberIage, ba fie nidjtê mehr ju retten
fttd)te alê einen guten Sfbgang.

gunädjft mödjte id) ftfjnen bie grage erflären, ob idj
ein 5Diörber bin ober nidjt ."

Saê intereffiert ntid) nicht!"
Gcr ladjt fdjon toieber bergnügt.
SSor wenigen Sagen an SSorb toar eê b t e grage,

bie ©ie am meiften intereffierte. Samalë burfte td) ^bnen
feine Slnttoort geben ijeute barf idj eë tun. Unb idj
fage ftfjnen: ftd) bin fein 5Dcörber."

©efunbeulang t)öb fi£ nun bod) überrafdjt beu Äopf.
©leid) barauf fal) fie toieber jur ©eite, alë intereffierte
eë fie toirflid) nicfjt.

Gcr liefj fid) baburd) nidjt ftöreu, fonbern fitfjr fort:
ftd) möri)te nidjt mit meinen ftelbentatett prahlen

ober nidjt einmal ben Slnfdjein ertoeden, alê täte id) eë.

Sennod) mufj id) ftfjnen eine genaue Gcrflärung geben
gerabe ftbnen, fonft niemanb! 5jSrofeffor ©terne, ber 6er

morbete, toar ein SSerbrecljer. ftm boppelten ©inne fogar.
Gcr toar eê bem ©efet^e nad) alê galfrijmünjer, unb er
toar eê moralifdj alê ©eelenfäufer. Sie ©efdjidjte feiner
Gcrmorbung ift bie ©efdjidjte einer grau. Gciner grau, bie

burdj mtglüdlid)e SSerhängniffe it)re§ ganjen SSermôgenë
beraubt tourbe unb nad) Seutfdjlanb fliehen mufjte, ohne
ettoaê anbereê retten ju fönnen alê baë nadte Seben.

Siefe grau fiel profeffor ©terne in bie ipänbe. Unb er
t)at fie auêgenu|t. 6er madjte fie gu feiner ©eliebten
er gtoang fie gu SSerbredjen unb gu Säten, bie fie berab=

frijeute er madjte ihr baê Seben gu einer dual, fo bafj
fie mefjrmalë baran toar, ©elbftmorb gu begehen. Gcr
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Der lehnte sich gemütlich zurück und sah sie lächelnd an,

So energisch? Ich will es Ihnen sagen ich habe
den echten Schmuck bereits iu Verlin ans dem Buche her-

ausgenonnnen uud durch cine ganz wertlose Nachahmung
ersetzt, weil ich ahnte, daß man den Versuch macheu würde,
das Buch zu stehlen, und weil ich das Buch vorkommenden

falls verlieren mochte, nicht aber mit ihn? den grünen
êtern."

Sybill Vane wurde rot. Ihre Lippen bebte??.

So war also alles an Bord Komödie?"
Harry Davis senkte zerknirscht de?? Kopf.
Ich muß es zu meiner tiefsten Beschämnng bejahen.

Ich glaubte natürlich, daß Sie als Detektivin alles vom
ersten Augenblick an durchschallen würden ."

Sybill Vane holte tief Atem, als wollte sie etwas sehr

Böses sagen.
Dann wandte sie sich schroff um, setzte sich in ihren

Sessel zurück und sagte nnr:
Schämen Sie sich."
Harry Davis, der sie von der Seite her beobachtete,

stellte in diesen? Augenblick mit grausamem Verguügeu
fest, daß Sybill Vane selbst das tat, was sie ihn? wünschte

Darauf wandte er sich wieder den? Fürsten zu:
Sie wissen nicht, wer meine Auftraggeberin ist? Das

wundert mich es ist nämlich Ihre Frau Gemahlin,
deren Bekanntschaft ich in Berlin zufällig machte und die
es für sicherer hielt, auch mich auf die Spur der Bischer
zu Hetzen, weil sie Sie verzeihen doch, Miß Vane?
es für nicht ganz sicher hielt, daß Miß Vane Erfolg haben
würde. Ich wage nicht zu entscheiden, wie weit diese
Ansicht berechtigt war ich bin nur glücklich, Ihnen de??

.grünen Stern' verschafft zu haben, ohne daß die Öffentlichkeit

etwas davon erfuhr."
Fürst Gudarow atmete auf.
Dann ist ja alles gilt Wollen Sie mir den Schmuck

einen Augenblick iiberlassen? Ich möchte die Fürstin
überraschen. Sie ist drüben in ihren? Zimmer."

Bitte sehr."
Fürst Glldarow ging Hinalls.
Harry Davis saß nun allein Sybill Vane gegenüber

und betrachtete sie ein Weilchen schweigend.
Sie saß noch unschlüssig da. Dann erhob sie sich nnd

ging zur Tür.
Er sprang auf und vertrat ihr den Weg.
Ein Paar Worte, Miß Baue." Sie fah ihn kalt an.

Lassen Sie mich hinaus."
Er rührte sich nicht.

Ich bitte Sie um eine ganz kurze Unlerredung, Miß
Bane. Es handelt sich un? Dinge von Wichtigkeit."

Ich habe mit Ihnen keine Angelegenheit von Wich
tigkeit mehr zn erledigen."

Er lächelte ein wenig, zwang sich aber sofort zn ern-
slen? Aussehen.

Das können Sie doch nicht entscheiden, bevor 5ie mich

angehört haben."
Sie ging wortlos zu ihrem Sessel zurück und sehle

sich. Dann sah sie auf ihre Armbanduhr:
Zwei Minuten. Aber nicht länger."
Genügt auch." Er setzte sich wieder ihr gegenüber hi??.

Nie hatte sie ihm so gut gefallen wie gerade ii? diesem

Augenblick ihrer Niederlage, da sie nichts mehr zu retten
suchte als eilten guten Abgang.

Zunächst möchte ich Ihnen die Frage erklären, ob ich

ein Mörder bin oder nicht ."
Das interessiert mich nicht!"
Er lacht schon wieder vergnügt.
Vor wenigen Tagen an Bord war es d i e Frage,

die Sie am meisten interessierte. Damals durfte ich Ihnen
keine Antwort gebei? heute darf ich es tun. Und ich

sage Ihnen: Ich bin kein Mörder."
Sekundenlang hob sie nun doch überrascht dei? Kopf.

Gleich darauf sah sie wieder zur Seite, als interessierte
es sie wirklich nicht.

Er ließ sich dadurch nicht stören, sondern fnhr fort:
Ich möchte nicht mit meinen Heldentaten prahlen

oder nicht einmal den Anschein erwecken, als täte ich es.

Dennoch muß ich Ihnen eine genaue Erklärung geben
gerade Ihnen, sonst niemand! Professor Sterne, der
Ermordete, war ein Verbrecher. Jin doppelten Sinne sogar.
Er war es dein Gesetze nach als Falschmünzer, und er
war es moralisch als Seeleukäufer. Die Geschichte seiner
Ermordung ist die Geschichte einer Frau. Einer Fran, die

durch unglückliche Verhängnisse ihres ganzen Vermögens
beraubt wurde und nach Deutschland fliehen mnßte, ohne
etwas anderes retten zu können als das nackte Leben.
Diese Frau fiel Professor Sterne in die Hände. Und er
hat sie ausgenutzt. Er machte sie zn seiner Geliebten
er zwang sie zn Verbrechen und zn Taten, die sie

verabscheute er machte ihr das Leben zn einer Qual, so daß
sie mehrmals daran war, Selbstmord zn begehen. Er
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